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An den/ die Landtagsabgeordnete/n
…….

…….

* Mail-Adressliste der Landtagsabgeordneten nach Alphabet

* Mail-Adressliste der Landtagsabgeordneten nach Fraktion
Zuordnung Landtagsabgeordnete zu den Wahlkreisen unter:

http://www.landtag-bw.de/abgeordnete/Wahlkreiskarte_WP15.pdf  

oder

http://www.landtag-bw.de/abgeordnete/nach_wahlkreis.asp 












Datum:…..

Betreff: Eingruppierung und Altersteilzeit für tarifbeschäftigte Lehrkräfte/ Missachtung von Beschäftigten
Anrede, 

je nachdem, ob SPD (lieber Kollege/Kollegin) oder BÜNDNID 90/GRÜNE

Seit…. ….. arbeite ich an der ……….(Schule) …kurze Beschreibung der Tätigkeit.

Ich bin nicht im Beamtenverhältnis, weil ………………………..

Mein Bruttoeinkommen bei x von y Stunden ist……

Als Beamtin hätte ich deutlich mehr Netto, das dürfte sich inzwischen auch bei Landtagsabgeordneten herumgesprochen haben.

Die Schülerinnen und Schüler und auch die Eltern wissen nicht, dass ich kein/e Beamtin/Beamter bin. Sie können es auch nicht bemerken, denn ich leiste die gleiche Arbeit im Unterricht und auch im außerunterrichtlichen Bereich, wie meine verbeamteten Kolleg/innen. 
(Fakultativ: Ich bin schwerbehindert mit x %, wäre ich Beamter/Beamtin, so könnte ich mir eine Entlastung über Altersteilzeit verschaffen- aber diese Regelung gilt leider für schwerbehinderte Tarifbeschäftigte nicht.)
Die Arbeitsverdichtung an meinem Arbeitplatz  in den letzten Jahren hat besonders zu genommen weil (Stellenabbau, zunehmende Aufgaben, hohe Krankheitsquote, keine Krankheitsvertretung………………………).
Mit der Tarifeinigung 2011 konnte keine Fortsetzung des 2009 ausgelaufenen Tarifvertrags Altersteilzeit erreicht werden, aber es wurde vereinbart, dass die Länder mit den Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes für ihre Beschäftigten Tarifverträge zur Regelung von Altersteilzeit vereinbaren können. Weder der Vorsitzende des Arbeitgeberverbands des öffentlichen Dienstes des Landes Baden-Württemberg Herr Mössler, noch der Finanzminister Herr Schmid haben auf die Verhandlungsaufforderung meiner Gewerkschaft bisher  geantwortet. Ist Ihnen dieser ungeheuerliche Vorgang überhaupt bekannt? Ich finde es …………(Empörung irgendwie ausdrücken)…..wie die neue Landesregierung mit uns Tarifbeschäftigten und deren Vertretung, den Gewerkschaften, umgeht. 
Alterszeit ist eine sehr gute Möglichkeit, früher  aus dem Arbeitsleben auszuscheiden oder sanft hinaus zu gleiten. Nachgewiesenermaßen kann mit Altersteilzeit ein vorzeitiges Ausscheiden wegen Erwerbsunfähigkeit vermieden werden. Eine Rente mit Abschlag kann ich mir (in Entgeltgruppe XY, Teilzeit X %, kurz die familiäre Situation schildern) überhaupt nicht leisten. 

Altersteilzeit ist nicht nur eine Maßnahme der Gesundheitsprävention sondern auch eine Chance für die vielen Jungen, nach ihrer Ausbildung eine Perspektive brauchen. Darum ist mir die Wiederbesetzung der durch Altersteilzeit frei werdenden Stellen ein ganz wichtiges Anliegen.

Bitte setzen Sie sich dafür ein, dass diese Landesregierung ihr Versprechen, den Dialog mit den Bürgern zu suchen, einhält und dass auch die demokratischen Spielregeln eingehalten werden. Sorgen sie dafür, dass die Tarifverhandlungen umgehend aufgenommen werden!
Diese harte, wie ich finde undemokratische/ einer sozialliberal-grünen Regierung nicht würdige/ arrogante / Lehrkräfte missachtende……../…. Haltung setzt sich auch beim Thema Eingruppierungs-Tarifvertrag für Lehrerinnen und Lehrer fort. In den Wahlaussagen sowohl der SPD als auch der GRÜNEN war viel die Rede von: Angestellte ja, aber nur mit tariflicher Absicherung, Tariftreuegesetz etc. Und nun? Die Tarifgemeinschaft deutscher Länder blockiert die Tarifverhandlungen zur Eingruppierung von Lehrkräften und Baden-Württemberg tut nichts, aber auch gar nichts um diesem unwürdigen Verhalten der TdL ein Ende zu setzen. 

Bitte setzen Sie sich dafür ein, dass über die Beschäftigungsbedingungen und die Bezahlung der  tarifbeschäftigten Lehrkräfte wenigstens verhandelt wird und wir endlich eine ordentliche Eingruppierung und eine Fortsetzung des Tarifvertrags Altersteilzeit bekommen.

Mit freundlichen / kollegialen Grüßen / reichlich verärgerten
……………….

…………….

